
  
 

 
 
Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 25.11.2009 öffentlich 
Entscheidung 
 

Bildungsausschuss 07.01.2010 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat  öffentlich 
Entscheidung 
 

 
Betreff: Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat  Halle (Saale) zur Annahme von 

Anmeldungen für das Schulumweltzentrum Franzigmark 
  
Beschlussvorschlag:  
 
Der Stadtrat möge beschließen, dass ab sofort  
 

1. Anmeldungen für das Schulumweltzentrum Franzigmark unter Vorbehalt 
angenommen werden, 

2. bereits abschlägig beschiedene Anmeldungen unter Vorbehalt angenommen werden 
und  

3. das Schulumweltzentrum Franzigmark in den einschlägigen Veröffentlichungen 
wieder beworben wird.  

 
gez. Dr. Bodo Meerheim  
Vorsitzender der Fraktion  
 
Begründung:  
 
Aktuell werden sämtliche Anmeldungen für das Schulumweltzentrum abschlägig beschieden. 
Da derzeit noch kein Beschluss zur Schließung des Schulumweltzentrums Franzigmark 
durch den Stadtrat gefasst wurde, gibt es keine Notwendigkeit, Anmeldungen abzulehnen, 
da ansonsten bei Aufrechterhaltung des Betriebes künftig ein finanzieller Schaden für die 
Stadt zu erwarten ist.  
Selbst bei Übertragung der Einrichtung an einen freien Träger würde diese Verfahrensweise 
eine unmittelbare Weiterführung der Einrichtung ohne längere Anlaufzeiten ermöglichen.  

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2009/08405 
Datum:   03.11.2009 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Dr. Meerheim, Bodo 
Plandatum:        



Die Stellungnahme der Verwaltung lautet: 
 
 
Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag in den Bildungsausschuss zu verweisen und im 
Rahmen der Diskussion zum Thema Franzigmark am 1.12.2009 zu behandeln. 
 
Es ist bereits an dieser Stelle darauf hinzuweisen, dass zu 1) Anmeldungen für das 
Schullandheim bereits derzeit unter Vorbehalt angenommen werden und zu 2) abschlägig 
beschiedene Anmeldungen nicht vorliegen.  
Zu 3) ist mitzuteilen, dass die Stadt Halle bereits 2008 aus dem Schullandheimverband 
ausgetreten ist. Da die Buchungen für das Schullandheim in den vergangenen Jahren zu 
mehr als 90% regional erfolgten, erscheint eine bundesweite Bewerbung nicht sinnvoll. 
 
 
 
 
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter 
 
 
 


